
Das elektrosmogreduzierte
Kinderzimmer

Radiowecker und CD-Player erzeugen starke Magnetfelder.
Nachttisch- und  Klemmlampen geben starke elektrische
Felder ab. Dieser Elektrosmog stresst den Organismus,
besonders in der lebenswichtigen Schlafphase.
Energiesparlampen strahlen zusätzlich Hochfrequenz aus.

Vermeiden Sie daher Elektrosmogquellen in Bettnähe.

Elektrische Geräte im Schlafbereich in der Nacht ausstecken.

DECT-Schnurlostelefone und WLAN im ganzen 
Haus vermeiden.

Handys nachts ausschalten, niemals eingeschaltet unter
den Kopfpolster legen (Magnetpulse).

Einstrahlung von Mobilfunksendern beachten. Lassen Sie 
ev. die Strahlenbelastung durch eine fachkundige 
Messung feststellen und wenn erforderlich, Vorschläge 
für Verbesserungen machen, z.B. durch einen 
baubiologischen Messtechniker.

Mobilfunksender (GSM und UMTS),
DECT-Schnurlostelefone und WLAN-
Accesspoints geben ständig hochfrequente
Mikrowellenstrahlung ab.

Diese Strahlung durchdringt normale Wände und 
Decken fast ungehindert.

Die Strahlenbelastung durch einen UMTS Sender führte zu
deutlichen Störungen der Befindlichkeit.
(TNO-Studie 2003 Niederlande) 

Risiko
Mobilfunk
Risiko
Mobilfunk

Kinder und Jugend

Mobilfunkantenne als 
Mikrozelle an Dachrinne

Elektrosmogquellen Hochfrequenz Wussten Sie, dass...

Gesundheit in Gefahr!

Mobilfunkantennen-
anlage auf Hausdach        

WLAN-Steckkarte für Notebook

WLAN Accesspoint

Unterstützt durch:

– Ärztinnen und Ärzte für eine gesunde Umwelt
– Kinderbüro Graz

STRAHLUNG UNTER SENDEANLAGE: HOHE SCHWANKUNGEN

Unerwünscht: Das Wohnhaus
sollte eigentlich im Funkschatten
liegen. Durch eine Vielzahl von
Nebeneffekten treten jedoch 
– zum Teil überraschend hohe 
– Strahlungswerte auf.

Leuchtturm-Effekt: Die Haupt-
abstrahlrichtung der Antenne ist
leicht nach unten geneigt. So soll
in Bodennähe ein möglichst großer
Bereich mit Funkwellen versorgt 
werden.

mehr Handygespräche mehr
Sendeanlagen bedeuten

das Herunterladen von Bildern und Videos
über UMTS die Leistung des Senders bis zum 10-fachen
erhöht und dadurch der Nutzer zu einer erhöhten 
Strahlenbelastung beiträgt

die Strahlenbelastung beim Handytelefonieren im Auto,
in Zügen und Bussen höher ist als im Freien

für Handyempfang im Keller eine 1000-fach 
stärkere Senderstrahlung erforderlich ist

in einer Salzburger Umweltstudie im Jahr 2002 rund 19%
der Erwachsenen angaben, Elektrosmog 
wahrnehmen zu können

Elektrosmog vorbeugend vermieden werden soll um 
eine lebenslange Elektrosensibilität zu verhindern

Literatur
Stress durch Strom und Strahlung,
Wolfgang Maes, ISBN 3-923531-22-2

Machen Handys und ihre Sender krank?
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Schnurlostelefon 
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Die mobile Kommunikation hat sich in den letzten
Jahren rasant verbreitet. Viele Menschen fühlen 
sich dadurch in Wohlbefinden und 
Gesundheit beeinträchtigt.

Dieser Folder bietet Informationen und gibt
Anregungen zur Verringerung der persönlichen
Elektrosmogbelastung.

Auf Basis des heutigen Wissens ist es nicht zu 
verantworten, speziell Kinder und Jugendliche der
Mobilfunkbelastung auszusetzen. Die Langzeitfolgen
für die Gesundheit können derzeit nur schwer
abgeschätzt werden.

Es liegt an jedem Einzelnen, durch sein Verhalten das
persönliche Gesundheitsrisiko und die Belastung seiner
Mitmenschen zu verringern.

Salzburger Bürgerinitiativen zum Schutz vor Mobilfunkantennen 
p.A. Mag. Bernhard Carl, Uferstraße 118, 5026 Salzburg
Tel. (0662) 62 25 62, risiko-mobilfunk@salzburg.co.at

Stand: November 2005

Info & Impressum

Vorwort

Eingeschaltete Handys geben ständig
Magnetpulse ab. Bei einem Telefonat
oder beim SMS wird zusätzlich hoch-
frequente Strahlung erzeugt.

Eingeschaltetes Handy nicht in Brust- oder 
Hosentasche tragen!

In der Schwangerschaft Handy meiden und nicht 
eingeschaltet am Körper tragen.

Das Handy ist kein Spielzeug, sondern eine Strahlenquelle.

Eingeschaltetes Handy nicht in den Kinderwagen legen
oder dem Kind zum Spielen überlassen.

Halten Sie beim Handy-telefonieren generell Abstand zu 
anderen Personen, besonders zu Kindern.

Verwenden Sie kein Funkbabyphon mit DECT/GAP oder 
WLAN. Bei Funkbabyphonen mindestens zwei
Meter Abstand zum Kinderbett halten.

Schnurlostelefone nach DECT-Standard
senden ständig Mikrowellenstrahlung
aus und  sollten in Kindergärten und
Schulen vermieden  werden.

Empfohlen werden schnurgebundene Telefone (Festnetz).

Klare Regeln zur Handyverwendung/Verbot in der Haus- und
Schulordnung vorsehen.

Die Verwendung von Notebooks kann zu hohen Belastungen
mit elektrischen und magnetischen Wechselfeldern führen.
Bei WLAN-Nutzung kommt eine Mikrowellenbelastung dazu.

Empfohlen wird die Einrichtung von Computerräumen 
mit abgeschirmten Elektrokabeln ohne Funk.

Im Unterricht über die sozialen und gesundheitlichen 
Risiken des Mobilfunks informieren.

Achtung Schuldenfalle Handy!

Kinder & Jugend GesundheitsfolgenBaby & Co

Strahlenaufnahme beim Handytelefonat nach Lebensalter

5 Jahre 10 Jahre erwachsen

Diskutierte Symptome und 
Gesundheitsfolgen ...

bei Handynutzung:
– Wärme- und Taubheitsgefühl rund ums Ohr
– Kopfschmerzen und Konzentrationsstörungen
– Tinnitus (Ohrgeräusche)
– Hörnervtumore
– Erhöhte Durchlässigkeit der Blut-Hirn-Schranke

mit ev. erhöhtem Risiko für Alzheimer und Parkinson
– Störungen der Konzentration und des Gedächtnisses

bei Mobilfunksendern:
– Auslösung und Verstärkung der Elektrosensibilität
– Müdigkeit, Erschöpfung, Schlafstörungen, Depression
– Unruhe, Herzklopfen
– Störungen der Konzentration und des Gedächtnisses
– Verdacht auf erhöhtes Krebsrisiko
– erhöhte Infektanfälligkeit

Handy-Folder-Kinder  02.11.2005  8:16 Uhr  Seite 2



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Remove
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 350
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 350
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1800
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /DetectCurves 0.000000
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveFlatness true
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <FEFF004f0066006600730065007400650069006e007300740065006c006c0075006e00670020002d002000530061006c007a00620075007200670065007200200044007200750063006b00650072006500690020002d0020004d004100430020002d002000560065007200730069006f006e0020004d003700300031>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [2551.181 850.394]
>> setpagedevice


